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Die Stadtevertreter beim Finanzminister

Heute vormittags sprach unter Führung des Obmannes des
österreichischen Städtebundes , Bürgermeister Körner , eine Ab¬
ordnung von Städtevertretern beim Bundesminister für Finanzen
Br , Zimmermann vor - Vizebürgermeister Honay verlangte im Sinne
der Beschlüsse der Geschäftsleitung des Städtebundes von der
Bundesregierung die Refundierung der Beträge , die , v/ie analog
beim Bund , nun auch an die Gemeindebediensteten , in der Form
einer einmaligen Aushilfe ausgezahlt werden . Die erschienenen
Bürgermeister schilderten dem Minister die schwierige Finanz¬
lage ihrer Städte , die nun noch durch die neue Belastung des
Personalbudgets wesentlich verschlechtert wird , Bundesminister
Br , Zimmermann teilte den Städtevertretern mit , daß die Regie¬
rung nicht in der Lage sei , den Gemeinden diese Ausgabe zu er¬
setzen # Er verwies auf das Abgabenteilungsgesetz und auf günsti¬
gere steuereingänge , die sich in den Abgabenertragsanteilen der
Gemeinden auswirken und die zur Bedeckung dieser Mehrausgabe
herangezogen werden müssen . Auf die von den Städtevertretern ge¬
äußerten Besorgnisse , daß den Gemeinden weitere unerwartete Per¬
sonal aus gaben in den nächsten Monaten erwachsen könnten , weil
c . ie Gewerkschaft auf baldigen Verhandlungen best ehe .f erwiderte
der Minister , daß die Gemeinden mit einer durch Zusagender Re¬
gierung ausgelösten Erhöhung der Personallasten in diesem Jahre
nicht mehr zu rechnen haben.
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Die Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Pttr die Zeit vom 9 . 8 . bis 15 . 8 . 1948 gelten für Wien nachstehende
Verbraucherpreise:
Butter:

Teebutter
Tafelbutter

Dtfrrpflaumen
?i ordefleis chkons erven
V9U
Sjtcfc ( Bacon)
Sptieefett
Teigwaren;

Bßndnudeln
Pltekerln , Fadennudeln,

kg 12 . 80
M 12 . 20
It A _

3 . 15m

Suppeneinlagen , Makkaroni
Hörnchen
Spaghetti

lopfem
Speisetopfen 10$

3 . 20
3 . 25
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4 . 01
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4 . 48
4 . 70
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Trockenei
ürockenmilch
f/eißes ICochmehl
Sueker:
Formalkristallzucker
Peinkristallzucker
Würfelzucker
Staubzucker
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tt

3 . 20
3 . 34
3 . 43
3 . 43
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Ausgabe von inländischen Äpfeln

/ ui Landesernäfcrongsamt Wien gibt bekannt:
Auf Abschnitt 460 des Gemüsebezugsausweises £ und auf

.bschnitt 26o des Gemüsebezugsausweises H gelangen je ~/2 kg in-
ändischo Äpfel nach Maßgabe der Anlieferung zur Ausgabe . Der Ab-
fchnitt 454 des Gemüsebezugsausweises B wird nur mehr bis Mitt¬
woch , den 11 . August 1 . J . , eingelöst.
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Autobusverkehr auf den Kahlenberg

Am Sonntag , den 8 . August , wird die Autobuslinie 21 auf

den Kahlenberg wieder eröffnet . Die Wagen fahren von der End¬

station der Straßenbahn in Grinzing über die Kobenzlstraße und

die Höhenstraße auf den Kahlenberg , Die Linie wird an Werktagen
und an Sonn - und Feiertagen betrieben . Die geringe Anzahl der

zur Verfügung stehenden Autobusse gestattet es noch nicht , die

Linie in kurzen Intervallen zu betreiben . Der Betadifrsbeginn der

Autobuslinie ist ab Endstelle Grinzing täglich um 8 Uhr früh.

An Werktagen verkehrt der Autobus vormittags in Intervallen von
2 Stunden , also um 8 , 10 und 12 Uhr , nachmittags ab 13 Uhr bis

■20 Uhr zu jeder vollen Stunde , An Sonn - und Feiertagen und an

Samstagen nachmittags wird der Verkehr nach Bedarf verstärkt,
Betriebsschluß der Linie ist täglich um 20 . 15 Uhr ab Endstelle

Kahlenberg , Nach Bedarf wird der Betrieb bis 22,15 Uhr ab Kah¬

lenberg verlängert -und die Intervalle auf halbe Stunden ver¬
kürzt , Der Fahrplan dieser Linie ist also mit einer Elastizität
ausgestattet , die sich nach dem Bedarf , der hauptsächlich vom
Wetter abhängig ist , richtet und ihre Begrenzung ausschließlich
in der Zahl der zur Verfügung stehenden Autobusse findet.

Die Fahrpreise auf der Autobuslinie 21 betragen in beiden

Fahrtrichtungen für die Strecke Grinzing - Krapfenwaldl oder
Krapfonwaldl - Kahlenberg an Werktagen und an Sonn - und Feier¬
tagen je S 1,70 , für die einfache Fahrt von Grinzing auf den
Kahlenberg S 2,50 , für die Hin - und Rückfahrt Grinzing - Kahlen¬
berg S 4 - 50.

Personen , die auf dem Kahlenberg , Leopoldsberg oder in
Josefsdorf wohnen oder ständig beschäftigt sind , zahlen gegen
Vorweis einer Erkennungskarte mit Lichtbild für die einfache
Fahrt von Grinzing auf den Kahlenberg S 1,70 , für die Hin - und
Rückfahrt S 3, - . Die Erkennungskarte wird von der Kartenausgabo-
kasse der Wiener Verkehrsbetriebe , Wien 6 . , Rahlgasse 3 , gegen
Vorlage des polizeilichen Meldezettels bezw , einer Dienstboötfe-
iignng ausgegeben.

\

Der erste Autobus , der wieder auf den Kahlenberg fährt,
vorläßt die Endstelle Grinzing am Sonntag um 8 Uhr früh.
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Kartoffelübernahme

Bas Bandesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Wegen des großen Erdäpfelanfalles auf den Wiener Bahn¬
höfen wird der Kartoffelgroßhandel aufgefordert , Samstag , den

7,ds* f und Sonntag , den 8,ds . , so wie an Werktagen zu entladen.

Der ICartoffelkleinhandel hat an diesen beiden Tagen die entla¬
denen Mengen entsprechend zu übernahmen , Unter Hinweis auf die

Besprechungen im Bundesministerium für Volksernährung am 3.

August 1948 wird zum letzten Mal darauf aufmerksam gemacht , daß
in Y/eigerungsfalle unnachsichtlich mit einer Verfolgung gemäß
5 11a des BedarfsdeckungsStrafgesetzes vom Bundesministerium
für Volksernährung vorgegangen wird,
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